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Seit April 2025 ist das Museum Haus Cleff in Remscheid nach einer zehn Jahre 
 dauernden Sanierungsphase wieder der Öffentlichkeit zugänglich. Der Düsseldorfer 
Malerbetrieb Jaensch hat im Inneren mit Kalkfarben, Standölfarben und Lasuren die 

Bühne für die kommenden Ausstellungen geschaffen.
Autor: Martin Mansel | Fotos: Malerblatt

Wer kennt sie nicht, die Doppel-
haushälfte? Nach außen präsen-
tiert sie sich mit ihrem spiegel-

symmetrischen Zwilling in einheitli-
chem Erscheinungsbild. Innen gibt es 
zwei eigenständige Wohneinheiten. In 
Remscheid steht ein besonders impo-
santes Exemplar dieser Hausgattung. In 
den Jahren 1778/79, also vor 250 Jah-
ren, hat ein leider unbekannter Archi-
tekt das Gebäude im spätbarocken Stil 
für die Gebrüder Hilger und deren zwei 

Familien erstellt. Besonders lange konn-
ten sich die Kaufleute allerdings nicht 
an dem schmucken Gebäude erfreuen.

Heimatmuseum der Stadt Remscheid
 Bereits 15 Jahre später wurde das Haus 
verkauft und erlebte in der Folge weite-
re Besitzerwechsel. 1847 erwarben es 
die Gebrüder Cleff, deren Namen es bis 
heute trägt. 1927 ging es in den Besitz 
der Stadt Remscheid über, die es zu ei-
nem Heimatmuseum umbaute. Das Ge-

bäude gilt heute als eines der bedeu-
tendsten Patrizierhäuser im Bergischen 
Land und ist Teil des historischen Stadt-
kerns der Stadt Remscheid.

Drei Jahre Planung
2013 wurde ein Schädlingsbefall festge-
stellt und es begann eine umfangreiche 
Sanierungsphase, die im April 2025 ab-
geschlossen wurde. Bernhard Bramlage 
Architekten aus Meerbusch/Düsseldorf, 
die auf Umnutzung und Revitalisierung 
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Kulturelles Juwel
reaktiviert

10 Jahre wurde 
das Haus Cleff in 
Remscheid saniert.



06/2025  Malerblatt       13

spezialisiert sind, machten das Gebäude 
bereit für die künftige museale Nut-
zung.

Das Gebäude wurde zu Beginn kom-
plett entkernt. Bei der Wiederherstel-
lung waren viele Gewerke im Einsatz, 
die die Arbeiten in enger Abstimmung 
mit dem Denkmalschutz ausführten. Zu 
nennen sind hier unter anderem eine 

Restauratorin, Stuckateure, die auf die 
Wiederherstellung der Gefache mit 
Lehmputz spezialisiert sind, Schreiner 
und Parkettleger, zusätzlich ein weiterer 
Schreiner, der sich um die aufwendige 
Treppenanlage kümmerte. Nicht zu ver-
gessen sind die Elektriker, Heizungsbau-
er und Sanitärspezialisten, die das Haus 
technisch zukunftsfähig machten.

Erfahrener Malerbetrieb
Für die Malerarbeiten im Gebäudeinne-
ren zeichnete der Malerbetrieb Jaensch 
– Werkstätten für feine Farben verant-
wortlich. Das Unternehmen kann auf ei-
ne beeindruckende Referenzliste ver-
weisen und ist erfahren in der Ausfüh-
rung hochwertiger Objekte. Auf der Lis-
te stehen z.B. das Kunstmuseum Bonn 

Entsprechend der Vorgaben des Denkmalschutzes kamen an den Fenstern 
Standölfarben von Kreidezeit zum Einsatz.

Das Mansardgeschoss ist in Grün gehalten.
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Weitere Informationen:  
www.haus-cleff.de

»

oder das Gästehaus der Bundesregie-
rung, der Petersberg.

Zum Projekt Haus Cleff erläutert Pro-
jektleiter Moises Rafael: „Bei der Sanie-
rung des Gebäudes haben wir folgende 
Farben und Materialien verwendet: In-
nenkalkfarbe von Caparol für die Wände 
und Decken, Standölfarben von Kreide-
zeit für Fenster und Holzarbeiten und 
außerdem Lasuren zur Anpassung von 
Farbtönen und Struktur an Elementen 
wie Türen und Zargen.“ Wie Moises Ra-
fael erläutert, wurden alle Arbeiten in 
enger Abstimmung mit dem Denkmal-
schutz und der Restauratorin umge-
setzt.

Kalkfarben und Standöl
Während außen Schieferdeckung, wei-
ße Fensterrahmen und grüne Läden do-
minieren, entsprechend der Bautraditi-
on im Bergischen, hat innen jedes der 
drei Geschosse eine eigene Farbe erhal-
ten. In den ehemaligen Wirtschaftsbe-
reichen im Erdgeschoss Rosa, in der Bel 
Etage Hellblau und Grün im Mansarden-
geschoss. Die Farben haben die Jaensch-
Maler mit der Bürste in mehreren 
Schichten aufgetragen und so lebendige 
Oberflächen geschaffen.

Seit November 2024 war man hier 
fast täglich vor Ort, meist mit zwei oder 
drei Mitarbeitern. „Mehr Personal ein-
zusetzen war meist nicht möglich, damit 
man sich bei den vielen Gewerken nicht 
gegenseitig auf die Füße tritt“, so Rafa-
el. Anschaulich für Besucher des Hauses 
Cleff: An einigen Stellen haben die Ar-
chitekten den ursprünglichen histori-
schen Zustand erhalten. So lässt sich 
schön der Unterschied zwischen Alt und 
Neu ablesen. In einem Flur beispielswei-
se ist der Wandaufbau im Gefach sicht-
bar, im Treppenhaus ein Stück Geländer 
im Urzustand.

Zehn Jahre war Haus Cleff der Öf-
fentlichkeit nicht zugänglich. Im April 
wurde das Haus nun mit einer Ausstel-
lung von Wolfgang Tillmans wieder er-
öffnet. Die Arbeiten des in Remscheid 
geborenen Künstlers und Fotografen 
sind noch bis zum 04. Januar 2026 zu 
besichtigen. Ein Besuch lohnt sich. Und 
wer mag, kann künftig im Haus Cleff 
auch heiraten. Der Förderverein hat ein 
Trauzimmer eingerichtet.

PraxisPlus
Standölfarben

Standölfarben bieten durch ihren spe-
ziellen Schichtaufbau, ihre natürlichen 
Inhaltsstoffe und ihre Diffusionsfähig-
keit einen dauerhaften, elastischen 
und wetterfesten Schutz für Holz und 
Metall. Sie sind einfach instand zu hal-
ten und besonders umweltfreundlich, 
da sie frei von Harzen, Bioziden und 
Schwermetallen sind.

Schichtaufbau: „Von mager nach fett“

Die Verarbeitung von Standölfarben er-
folgt typischerweise in mehreren 
Schichten nach dem Prinzip „von ma-
ger nach fett“:

•Grundieröl (mager): Der erste An-
strich besteht aus einem dünnflüssi-
gen Grundieröl, das besonders gut in 
das Holz eindringt und die Oberfläche 
vorbereitet.

•Halbfette Standölfarbe (Zwischenan-
strich): Der zweite Anstrich ist eine 
halbfette Standölfarbe, die bereits ei-
ne gute Deckkraft und Füllwirkung 
besitzt.

•  Vollfette Standölfarbe (Schlussan-
strich): Der abschließende, glänzende 
Anstrich erfolgt mit vollfetter Stand-
ölfarbe, die besonders wetterbestän-
dig ist.

Für weniger glänzende Oberflächen 
kann auch zweimal halbfett aufgetra-
gen werden.

Blick in die Ausstellungsräume
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Die Austellungsräume haben einen Anstrich mit 
Kalkfarben erhalten.


